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Gleichnis von den 4 Ackerböden

� 1 Später am gleichen Tag verließ Jesus das Haus und ging 
hinunter an den See, 2 wo sich bald eine riesige 
Menschenmenge um ihn sammelte. Da stieg er in ein Boot, 
setzte sich und sprach zu den Menschen, die ihm vom Ufer 
aus zuhörten. 3 Er erzählte ihnen viele Gleichnisse, so wie 
dieses: »Ein Bauer ging aufs Feld, um zu säen. 4 Als er die Saat 
über das Feld ausstreute, fielen einige Körner auf einen Weg, 
und die Vögel kamen und pickten sie auf. 

Matthäus 13.1-8

� 5 Andere Körner fielen auf eine dünne Erdschicht mit felsigem 
Untergrund. Die Saat ging schnell auf, 6 aber schon bald 
vertrockneten die Pflänzchen unter der heißen Sonne, weil die 
Wurzeln in der dünnen Erdschicht keine Nahrung fanden. 7 
Andere Samenkörner fielen in die Dornen, die schnell wuchsen 
und die zarten Pflänzchen erstickten. 8 Einige Samen aber 
fielen auf fruchtbaren Boden, und der Bauer erntete dreißig, 
sechzig, ja hundert Mal so viel, wie er gesät hatte. 

Gleichnis von den 4 Ackerböden

� Erzählung (1-8)

� Diskussion (9-17)

� Erklärung (18-23)

� Lebe, was du vom Evangelium verstanden hast. Und wenn 
es noch so wenig ist. Aber lebe es.

� Bruder Roger Schütz (Taizé-Gründer)

Samen auf dem harten Weg (19)

� 19 Die Saat, die auf den harten Weg fiel, steht für die 
Menschen, die die Botschaft vom Reich Gottes hören, sie aber 
nicht verstehen. Dann kommt der Teufel und reißt ihnen die 
Saat aus dem Herzen.

� Der Boden muss aufgelockert werden – Liebe, Geduld, 
Ausdauer sind gefragt

Samen auf felsigen Boden (20-21) 

� 20 Der felsige Boden steht für jene, die die Botschaft hören 
und sie freudig annehmen. 21 Aber wie bei jungen Pflänzchen 
in einem solchen Boden reichen ihre Wurzeln nicht sehr tief. 
Zuerst kommen sie gut zurecht, doch sobald sie 
Schwierigkeiten haben oder wegen ihres Glaubens verfolgt 
werden, verdorren sie.

� Überprüfe deine Motivation. Suche, denke, rede mit Gott
� Psalm 139.23-24 

� Erforsche mich, Gott, und erkenne mein Herz, prüfe mich und 
erkenne meine Gedanken. 24 Zeige mir, wenn ich auf falschen 
Wegen gehe und führe mich den Weg zum ewigen Leben. 



23.01.2018

2

Samen unter die Dornen (22)

� 22 Die Dornen stehen für jene, die das Wort Gottes hören und 
es annehmen. Doch viel zu schnell wird es erstickt durch die 
alltäglichen Sorgen und Verlockungen des Reichtums, und die 
Ernte bleibt aus.

� Schau was die Bibel über Sorgen und Reichtum sagt und 
lebe es!
� Matthäus 6.27

� Können all eure Sorgen euer Leben auch nur um einen einzigen 
Augenblick verlängern? Nein.

Samen im fruchtbaren Boden (23)

� 23 Der gute Boden steht für die Herzen derer, die die 
Botschaft Gottes annehmen und eine große Ernte einfahren -
dreißig, sechzig, ja hundert Mal so viel, wie gesät wurde.

� Johannes 15.2

� Er schneidet jede Rebe ab, die keine Frucht bringt, und beschneidet 
auch die Reben, die bereits Früchte tragen, damit sie noch mehr 
Frucht bringen.

� Ich wünsche dir viele Erfolgserlebnisse mit Jesus!


